
SONDERVERÖFFENTLICHUNG

nde März starten die
Dresdner Verkehrsbetriebe
(DVB) mit Gleisbauarbeiten
auf der Großenhainer Stra-

ße. Bis zum Mai 2022 sollen die
Straßenbahnschienen zwischen
Großenhainer Platz und Pestaloz-
ziplatz in mehreren Etappen er-
neuert werden – eine Herausforde-
rung für Bauleute, Straßenbahn-
fahrgäste, Anwohner und Autofah-
rer. Martin Gawalek (44), bei den
Verkehrsbetrieben unter anderem
zuständig für das Fahrplanange-
bot, erklärt im Interview die Be-
sonderheit dieser für die DVB
wichtigen Baustelle.

Herr Gawalek, warum bauen
Sie jetzt die Gleise auf der Großen-
hainer Straße? Die sehen doch
noch gar nicht so schlecht aus.
Hängt das mit den neuen Stadt-
bahnen zusammen?

Wer sich die Schienen auf der
Großenhainer Straße mal genau
ansieht, kann einen massiven
Verschleiß erkennen. Stadtaus-
wärts dürfen die Bahnen ab dem
Großenhainer Platz nur noch im
Schritttempo fahren. Ähnliches
gilt für den Abzweig in die Hark-
ortstraße. Die Schienen stam-
men teilweise noch von Ende
der 1980er Jahre. Jetzt sind
mehr als 30 Jahre intensiver Nut-
zung vergangen. Für einen si-
cheren Straßenbahnbetrieb ist
deshalb der Schienentausch un-
bedingt notwendig. Natürlich
passen wir die Gleislage dabei
an die neuen Stadtbahnwagen
an. Die sollen ja später auch im
Straßenbahnhof Trachenberge
stationiert werden.

E Wann beginnen die Bauarbei-
ten und wo?

Ab Ende März werden am
Pestalozziplatz, unter der DB-
Brücke und an der Tankstelle
Liststraße Provisorien aufgebaut
und die Liststraße als spätere
Umleitungsstrecke für den Auto-
verkehr ertüchtigt. Am 30. Mai
beginnen die Bauarbeiten auf
der Harkortstraße. Dann wird die
Linie 13 umgeleitet. Der schwie-
rigste Abschnitt zwischen Pesta-
lozziplatz und Fritz-Reuter-Stra-
ße wird ab 24. Juli gebaut. Zu
diesem Zeitpunkt muss auch die
Linie 3 weichen, und der Stra-
ßenbahnhof in Trachenberge
wird für Bahnen nicht mehr er-
reichbar sein.

Wenn der Straßenbahnhof Tra-
chenberge nicht mehr am Netz ist,
wie organisieren Sie dann den
Straßenbahnverkehr?

In Trachenberge, unserem
zweitgrößten Betriebshof, sind
ungefähr 50 Fahrzeuge statio-
niert. Rund 25 Wagen werden
auf unsere anderen Standorte in
Gorbitz und Reick sowie auf Ab-
stellflächen verteilt. Wir haben
aber keinen Platz, alle 50 Bah-
nen auszulagern. Deshalb
schließen wir in den Sommerferi-
en rund 25 Stadtbahnen in Tra-
chenberge ein. Wegen des Feri-
enfahrplans brauchen wir in die-
ser Zeit weniger Fahrzeuge. Ab
dem 23. August soll die Gleisver-
bindung über die Harkortstraße
fertig sein. Dann stehen uns
pünktlich zum Ferienende alle
Bahnen wieder zur Verfügung
und können von Mickten kom-

mend in Trachenberge aus- und
einrücken.

Wann sind die Bauarbeiten be-
endet?

Kurz vor Weihnachten wollen
wir mit dem Bereich zwischen
Pestalozziplatz und Fritz-Reuter-
Straße fertig sein. Dann kann die
„13“ wieder planmäßig fahren.
Mit der „3“ müssen wir uns vo-
raussichtlich bis Mai 2022 gedul-
den, wenn auch die Großenhai-
ner Straße bis zum Großenhainer
Platz umgebaut ist.

Wird auch an den Haltestellen
gearbeitet?

Ja, an der Liststraße entsteht
eine barrierefrei zugängliche
Zentralhaltestelle, an der nicht
nur die Straßenbahnlinien 3 und
13 halten werden, sondern auch
die Buslinie 81 direkt am glei-
chen Bahnsteig. Das sichert kur-
ze Umsteigewege. Heute müs-
sen die Fahrgäste noch über die
Straße laufen. Anfang 2022 wird
die Station „Großenhainer Platz“
barrierefrei. Dort gibt es eine an-
gehobene Fahrbahn, über die
Autos fahren können. „Überfahr-
bares Kap“, so nennen die Fach-
leute diese Bauform.

Worauf müssen sich Fahrgäste,
Anwohner und Autofahrer wäh-
rend der Bauarbeiten einstellen?

Ehrlich gesagt wird es für alle
Betroffenen eine schwierige Zeit.
Unseren Fahrgästen in den Lini-
en 3 und 13 können wir abwei-
chende Fahrtwege oder Ersatz-
verkehr leider nicht ersparen.
Anwohner im Baufeld wollen wir
rechtzeitig informieren. Die Zu-
fahrten für Rettungsfahrzeuge
oder für einen Umzug bleiben
gewährleistet. Autofahrer müs-
sen sich vor allem ab Ende Mai
auf größere Umleitungen einstel-
len. Die Großenhainer Straße
wird viel von Pendlern aus dem
Meißner Landkreis benutzt.
Wenn möglich, sollten sie wäh-
rend der Bauzeit auf die Hansa-
straße ausweichen. Es wird auch
für die Bauleute kein leichtes
Unterfangen. Das Baufeld ist
eng, der vorgegebene Zeitplan
straff und so optimiert, dass kei-

ne Leerlaufzeiten entstehen.
Aber bauen müssen wir. Und da-
für bitte ich schon heute um das
Verständnis derer, denen wir das
Leben mit unserer Baustelle eine
Zeit lang nicht eben einfacher
machen.

Herr Gawalek, vielen Dank für
die Erklärungen und viel Erfolg für
die Baustelle.

Das Interview
führte Falk Lösch

„In den Sommerferien schließen wir
25 Stadtbahnen ein“

Der Umbau der Großenhainer Straße beginnt im März –
über den Sommer wird der Straßenbahnhof Trachenberge vom Netz genommen

Martin Gawalek, bei den Verkehrsbetrieben unter anderem zu-
ständig für das Fahrplanangebot, erklärt im Interview die ge-
plante Baustelle Großenhainer Straße.

Abschnitt der Großenhainer Straße, der bis Mai 2022 in einzelnen
Etappen erneuert wird. Bereits im April 2021 erfolgt die Ertüchti-
gung der Liststraße für eine vorübergehende Umleitung des Au-
toverkehrs.

Mit der richtigen Rechenlösung
und etwas Glück können Sie
diesmal eine von drei Monats-
karten gewinnen! Der Rechts-
weg ist ausgeschlossen.

Wann wurde die Dresdner Stand-
seilbahn das erste Mal offiziell in
Betrieb genommen?

A Mai 1901
B September 1893
C März 1897
D Oktober 1895

Einsendeschluss ist der 27.
März 2021.
Bitte senden Sie die richtige Lö-
sung per E-Mail an DVBEinstei-

ger@dvbag.de oder per Post an
die Dresdner Verkehrsbetriebe
AG, Trachenberger Straße 40,
01129 Dresden.
Hinweis zum Datenschutz: Mit der
Teilnahme am Gewinnspiel stim-
men Sie der Veröffentlichung Ihres
Namens und Wohnortes im nach-
folgenden DVBEinsteiger zu. Die
von Ihnen angegebenen Daten
werden nach der Verlosung und
Veröffentlichung gelöscht. 

Auflösung aus dem Einsteiger
1/2021

Die Lösung war diesmal nicht
ganz einfach. Richtig ist Antwort
B. Die Dresdner Verkehrsbetriebe
haben bisher 30 Stadtbahnwa-
gen in Görlitz und Bautzen be-
stellt. Es besteht zwar eine Opti-
on auf zehn weitere Fahrzeuge,
aber die wurde noch nicht in An-
spruch genommen.

Die zehn Wochenkarten haben
gewonnen: Peter Frackmann,
Sonja Hennig, Petra Hessel, Vol-
ker Landgraf, Steffi Lubrich, Ur-
sula Platz, Rolf Steyer, Gerlinde
Walther, Brigitte Wolfgramm (alle
Dresden), Ramona Henker (Neu-
kirch)

Herzlichen Glückwunsch allen
Gewinnern!

MONATSKARTEN-GEWINNSPIEL


